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'3. A78. n jst) Nr. 4M!7.

Kuudmachuust
Bci der am l . o. M. in Folge oe5 aller-

höchsten Patentes vom 2 l . Mälz i 8 l ^ vorge-
nomnn'licn :^«7. und ilUl^. (lw. ErganzungS-)
Vcrlosung sind die Serien Nr. <»<) und I U ^
gczogrn worden. I n der Serie Nr. <W sind
<ntl)altcn : Banko-Obligationen zu 5 "/„ von
Nr. 5 l , 2ttU bis in<-l„8iv<; 5 l ttl7 im Kapi-
lalsbetrage pr. 9 7 « ' ^ » si. und im Zinsenbe^
Nage von 24.^55 si. 4 t i ' / , kr., dann die nach-
trä'glich eingereihten 4 ' / „ Domestikal< Obliga-
tionen der Stände von Oesterreich ob der Enns
von Nr. 24»7 bis inol' i^v« 28l5» im Kapi-
talsbettage von »9.5ijU fl. u,it dem Zlnsenbc-
Nage von 7!>l si. »^ kr. in der gesammtcn
Kapitalosumme von l,0»7.7!»l si. und im Zin-
senbcnage nach dem hcrabglsctztcn Fuße von
25.21« st. 5« ' / ^ kr.

Die Serie 3 W enthält Obligationen des,
vom Hause G o l l aufgenommc,iell Anlehens
z" 4 ^ und zwar l i l l . (^ von N l . I W l bis
«'"W und litt. l ) . von Nr. 5 « l biö l!»83 im
Kapitalöbetrage von l,247.2W si. und an Zin
stnbetrage nach den, herabgesetzten Fuße von
"4.»4i si.

Diese Obligationen werden nach den Be-
stimmungen des allerhöchsten Patentes vom 2 l .
März l t t l t t gegen neue, zu dem ursprünglichen
Zinöfusie in C. M . verzinsliche Staatsschuld-
verschreibungen umgewechselt werden.

Für jene Obligationen, welche nach dieser
Umwcchslung zu 5»"/, verzinset werden, erhält
der Gläubiger nach dem mit der Kundmachung
des hohen Finanz.Ministeriums vom 2U Ok-
tober lU5», Z 52Utt F. M. (R. G. Blatt
Stück X l ^ V l l . Nr. l W ) veröffentlichen Um-
stellungsmaßstabc, auf öst. W. lautende 5 ^
Obligationen, Auch flir die Obligationen, welche
in Folge der Verlosung aus den msprünglichen,
aber 5"/^ nicht erreichenden Ziuösuß erhöht
werden, erhält der Gläubiger auf Verlangen,
nach Maßgabe der in der oben erwähnten Kund-
machung enthaltenen Bestimmungen, ü"/vgc, auf
öst. W, lautende Obligationen.

Dieß wird zu Folge hohen Finanz. Min i
sterial-Erlasses vom 2 August d. I . , Zahl
47?7 F. M , hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht.

K. k. Steucrdircktion î aibach am 6. August

Z. HV3. n (») Nr. 4:<5»<i

Gdik t
Vom k. k. Oberlandesgerichte für Steier:

mark, Karnten und Krain wird hiemit bekannt
gemacht:

(5s sei die Advokaten-Stell», durch den
Todfall des Dr. Globotschnig in Krainburg, in
Erledigung gekommen. Bewerber um diese er-
ledigte Stelle haben ihre gehörig belegten Ge»
suche unter Nachweisung der für eine Advota-
tenstelle gesetzlich erforderliche Befähigung, inö?
besonders unter Nachweisung der vollkommenen
Kenntniß der krainischcn Sprache, in dem durch
den hohen Justiz-Ministerial - Erlaß vom l4 .
Mai , 8 5 « , Z. !tt5»«7, ( V M . Stück, U.Ab-
theilung des Landcsrcgicrungsblattes für Steier«
mark vom Jahre lttütt) vorgeschriebenen Wege
und unter Anschluß der in den ersten fünf Ru-
briken genau ausgefüllten Qualifikations-Tadelle
binnen 4 Wochen, vom Tage der drillen Ein-
schaltung dieses Ediktes in der Wiener Zeitung,
bei diesem k. k. Oberlandeögerichte zu überreichen.

Graz am 2. August l«5V.

6' ' " 5 . « (2) Nr, 5335.

K o n k u r s .
sckli 6 ^lehung der mit Allerhöchster Enl- !
M ""ng vom «. Jänner l85« bestimmten
^ , ' ^ ^ t l f t l l l , g t . „ zur Erziehung mittelloser
we'vücher Waisen von Offizieren, Mi l i tärPar-
<>m und Beamten wird hiemit der Konkurs bis

^"de August ,«5i» auügrschlicbt'n.
Die U,llell?li„gl,n<; der Waise, erfolgt in

Kraucnklöstcr der Monarchie, dic sich speziell
mit der Erziehung und Ausbildung der weidli-
chcn Jugend befassen.

Zur Aufnahme si.,d legitime Kinder der vor-

e M i ^ d i e ' ' 7 ' ^ ^
Berücksichtigung si„d^'"" ' " " " ' ^ ' " K'nder

s ^ ^ n ' Aspirantmnen werden vom vollendeten'
^ fge7omm'en.""^ l '^g zwölften Lebensjahre

die na6>f^ ^ 5 " " ^ ' "'id beziehungsweise für
^ " ^ ^ "den Erledigungen, um die V r-

Eltern und Vormünder beim
"rmee-Ober-Kommando einzuschreiten. !

K' k. N. Regiment, Bataillon ic.

Dem Gesuche müssen zuliegcn:
». der Taufschein;
2. daß Impfungs-Zeugniß;
:t. ein von einem Militärärzte ausgefertig-

tes Gcsundheits-Zcugniß, mit der ausdrücklichen
Erklärung, dasi di<> Aspirantin ohne Leibesge-
brechen sei, wobei gleichzeitig bemerkt wird, dasi
jcdc einl'slilfe»e ?lspila»>t!n gleich nach ihrem
(5l!'tlcff»'„ il, die Anstalt ^Klost»,) von d ,̂n
Hallöaizle nochmals i,l,t<'lsucht, l,nd jedc phisisch
untauglich erkannte Kandidat!!» auf Kosten des
AuöstellerÜ des Gesundheitö 5Zellgniiset' rückge^
sendet werden wird;

4. die Schulzeugnissc für Jene, welche die
! Schule bereits besucht haben;

7». ein Revers, womit für Nichtkatholiken
! von den Eltern oder dem Vormund erklärt wird,
> daß die Aspirantin wahrend ihres Aufenthaltes
in der Erziehungsanstalt in der römisch-katholi-
schen Religion unterrichtet und erzogen werden
könne;

tt. eine Qualisikationö-Eingabe, welche von
der kompetenten Behörde nach beifolgendem For«

^ mulare auszufertigen kommt;

7 die Erklärung, ob die Angehörigen in
der Lage und geneigt sind, die Aspirantin auf
eigene Kosten in die seinerzeit bezeichnete Er-
ziehungsanstalt zu bringen und mit der nöthi-
gen ersten Ausstattung an Wäsche und Kleidern
zu versehen.

Die zur Aufnahme berufenen Aspirantinnen
erhallen eine ihrem Stande und Verhältnissen
entsprechende Erziehung, Ausbildung und tosten-
freie Erhaltung bis nach dem zurückgelegten lk.
Lebensjahre, wo sie dann wieder ihren Ange-
hörigen rückgcgeben werden.

M i t dem Zeitpunkte ihres Eintrittes hören
die Aerarial'Bczüge an Erzichungsbeilrag ic. auf.

Bci ihrem Austritte erhallen dieselben einen
Ausstatlungsbeitrag von 2ti2 si. 5U kr. ö. W.

Für gänzlich verwaiste Mädchen haben Se.
k. k. Apostolische Majestät allergnäoigst zu ge-
statten geruht, daß für selbe ohne Rücksicht auf
das überschrittene Normalaltcr bis zur Errei«
chung irgend einer zeitlichen oder gänzlichen Ver-
sorgung auf die für Offiziers- und Beamter.ö-
Naisen festgesetzte normalmäßige Pension sri?
l'erzeit Allerhöchstdemselben der Antrag erstattet
werde.

Quali f ikat iol ts-Ei l lgabe
über nachbenannte Aspirantin zur Aufnahme in ein Frauenkloster —Orziehungs-Institut.

V e r h a l s ^ ^ ^ f ^
dc6 Vaters ^ der Mutter der Aspirantin der andern Geschwister
! ? ,^ ! ß - Z^3 tzK !- !K !«"burt-, 5 > hievon

^ Vor- ^ KK ̂  ^ z ^ A , I A Z ^ 3! ! H U Z 3 ? : ^ t Z ' I Z !-z



5.55

Z. IlSV. « (l) Nr. N>,l8j747

^ H K o u k u r r e n z - K u u d m a ch u n g.
^ > B o n der k. k. Finanz-Landes Direktion für Steiermark, Kärnten, Kraln und das Kü-

stenland wird zur Verpachtung der Verfrachtung deö Tabakes allcr Art und anderer Verschleiß-
Gegenstände für das Gonnenjahr l^ l i l j cine Miuuendo-Koukurrenz-Verhaudlung auf den zehnten
Geptembcr ^5>9 ausgeschrieben. — Objekt dieser Verpachtung ist der Transport des Tabake
aller Art und anderer Tabak-Verschleißgegenständc von I n der- Lieferzelt von

längstens
Fürstenfeld nach Laibach oder zurück — — — — ellf Tagen

» » Klagenfurt » „ — — — — eils »
» » Villach » » - > - — - " ^ dreizehn »
» » Graz » >, — —. — - - drei »
» » Triest »> » — — ^- ^ vierzehn »

Hainburg „ Lalbach » », — — — ^- einundzwanzig »
» » Graz » » ^ - ^ - - "^ zwölf »,
„ ., Fürstenfeld ,, » __ ^ ___ — jiebenzehn „
», » Triest ,, >> — — — — vierundzwanzig »

Wien » Laibach >, » — — — — achtzehn »
» » Graz > , « — — — " - zchn »
« >, Fürstenfeld » ^ „ _ _ _ _ _ — zwanzig »
» »> Triest » „ — ^_ ^ —. zwanzig »

Fiume „ laibach >, „ — — — — zehn »
« « Triest zu Land „ „ - . — — — drei »
>» » « zur See » „ _ _ _ _ _ _ — zwölf „
„ „ Fürstcnfeld » „ — — — — sechzehn »
» » Graz » »> — — — -^ dreizehn »

Triest » Laibach » « — — — — vier >,
» >» Graz " j " — — — — " ^ "

Laibach „ Graz » ' » — — — - vier , , » »
Sacco » Triest « „ — __ -.- — achtzehn »

Venedig » Triest ,, >> — — — — . zwölf »
„ „ Laidach » » — — — — sechzehn »
» ^ Graz » » — - . — — zwanzig »

Schwatz » Triest » » — — — - dreißig »
Graz » Klagenfurt » „ _ _ _ _ _ ^ - — acht >»

Laibach ., » » »> — — —- — acht >>
., >> Villach >, » „ . _ _ _ — acht , »

Be, dieser Konkurrenz werden nur schriftliche versiegelte Offerte angenommen. — Die
Bestimmung der Frachtpreise bleibt ohne Feststellung eines Fiskalpreisee, o<m Off^rcuten überlassen,
die Frachtpreise müssrn in der ö'sierr. Nährung gestellt werden!—Uebrigcns wird bekannt gegê
den, daß im Sonnenjahr !^5!> nachstehende Frachtpreise fürden Wiciur r Zentner verttagömäßig
bezahlt werden.

i» öst. W.

von Fülstenfeld nach Laibach Ein j.'t
,. Laibach » ' Fürstenfeld Ein 3',
« Fürstenfeld >. Klagenfurt (5in ^8
<> Klagensurt » Fürstenfeld Ein^6l
» Für'stenftld >> Villach Zwei ̂ 24
' Villach „ Fürstenfeld Ein ?2
» Fürsteichld » Graz — 5»7
» Graz „ Fürsienfeld — ^6
„ Fürstenfeld „ Trtest Ein 97
» bliest ., Fürstenfeld Ein 78
» Hainburg » Laidach ^wei 5
» Laibach » Hainburg ^wei '—
» Hainburg » Graz Ein :l7
» Graz » Haiubmg Ein 33
», Hainburg >, Fürstenfcld Ein!7^
»> Fürsienfeld >, Hamburg Ein ̂ t i
» Hainburg „ .Triest Zwei <j7
« ^nest „ Halnburg 6wei i ^ ,
>> Wlen ,̂ Laibach Ein^?«
« Laibach „ 2^ien Ein 73
» Wien ,> Graz Ein __
" " ' e n „ Fürsicufcld Eiu : ^
» Wien „ Triest Zw,i :;,»
» Venedig » Triest u zurück

zur Sce _^ ^g
», Venedig » Laibach ^ i „ 2
» Laibach ^ Venedig __ ^ ,
» Venedig « Gra; ' Ein /ft
» Graz » Venedig E,,̂  .̂̂
» FiumezuLand « Triestu.zurück — <,z!
» Fiu'ne „ Triest» „ __ ^ ,
» Fiume» » Lalbach „ __ ^
„ Sacco » Triest „ <zẑ  ^
» Schwatz » Triest >, Drei '.:'>
« Graz ,, Klagensurt E in ! i5
» Klagenfurt nach Graz Ein ,?
), Laibach » Klagenf. u, zurücl -» 92
» Laibach >, Villach » » Ein 5.
», Graz >, La'bach « » — ttl
» Graz ,̂ Triest » » Ein 4<»
„ Laibach » Triest » » — 7:j
„ Fiume » Graz ., » Ein 6 i
), Fiume » Fürstcnfeld » Hloci l «

?lnbotekönnen sowohlnach eiilz^lnen, mehreren
oder sämmtlichen der ausgeschriebenen Routen
gemacht werden, jedoch nuiß bezüglich jlder
einzelnen Route der Frachtlohn für den Sporko-
Zcntner der Hin - und Rückfracht mit Zahlen
und Buchstaben besonders auügedrückt sein.

'Anbote, welche auf sämmtlich ausgeschriebene
Routen lauten. wird der Vorzug eingeräumt

Dle Offerte müssen:
1. mit dem Eingaben - Stempel versehen,

mit dem V o r - und Zunamen, Charakter u»d
Aufenthaltsort des Offerenten unterfertiget und
von Außen mit drr Aufschrift: »Anbot zur
Tabaümatcrial - Verfrachtung von — nach —
oder zurück" überschrieben sein und

2. die Verbindlichkeit ausdrücken, den (bei
der k. k. Finanz < Landesdirektion in Graz,
Wien und Innsbruck, dann bei den Finanz-
Bezirködirektionen in Graz, Marburg, Brück,
Laibach, Neustadt!, Klagenfurt, Triest, Go>z,
(Zapo d' Istria und Fiume dcr Finanz - Iutcudenz
in Venedig, dem Hiuptzollamce iu Aillach, dem
Tabakverschleisimaqazinc in Fürstenfeld, so wie
den k. k Tabakfabrikäv^rwaltungen in Hainburg,
Sacco bei Roveredo und Schwatz erliegenden)
Kontraktö-Bedingungen sich a" fügen; ferner

». mit der Quittung über das zur Slcher-
stellung deö Anbotes bei einer dich'r Finanz-
Direktion unterstehenden Kasse erlegte Vadium,
welches für die Route .

ö. W.
ft.

von Fürstcuftld nach Graz l ' " l
,, Laibach ^ " '
» Triest l U l _

" » « Hninburg l
von Fürstenfeld nach ^lag^nfllN 2l. ' !

" » » Villach »50
6uaz „ Fürstcnfeld !l5

" " » Ha in bürg 5»
" » » Klagenfurt 2
" » » Wien l
"' " » Laibach l
» Hainburg „ Graz , l 2
« » » Triest I<j5,

von Hainburg nach Laibach l892
» Fürftcnfeld , l 4

„ Wien », Graz , !
» » » L a i b a c l ^ ^ ^ z
» » » Fürstenfeld 4
» » », Triest —' 24
» Klagenfurt >, Fürstcnfeld 43
» » » Laibach l «
» Villach ,, Fürstenfeld 2»
» » » Laibach , 3
» Laidach ,, Fürsten feld itU
» » » Graz 5U
» » » Flume «H
» >, » Halnburg ,
» >> » Villach 32»
» >, » Klagenfurt 3»3

Fiume » Laibach 766
» » ,» Tricjt zur See 24«»
» » » » z" Land 27
» » » Graz 94
» Venedig >> Graz l»i>
» „ » Laibach 4<»
» » » driest 4U
» Trieft » Fiume zur See 14
» >> » Venedig ?ti
» » » Graz l
>, » » Laidach ^

! » Fiume » Fürstenfeld 5,
» Schwatz „ Trieft 5,94
„ Sacco >> Tricst ^!N)

und für alle Routen ?5Ml Gulden betragt, be?
legt sein, endlich

4. längstens biä zum zehnten September
ltz5!> um ! 2 Uhr Mittags im Präsidial-
Bureau dieser Finanz - Lankebdireklion über-
reicht oder dahin eingesendet^werdcn

Nach diesen» Zeitpunkte einlangende Offerte
werden ebenso unberücksichtigt gelassen, wie
jene, welche undeutlich oder linbeslilnyil abgefaßt
sind. Berufungen auf andere.Aubote oder sclb/^
gewählte N^bend^dlliftunften enthalten und dtUtN
irgend eiu Erfordernis; mangelt.

Die Offerenteii bleiben vom Zeitpunkte der
Uebeneiäiung ihres Offertes biö zur erfolgten
Cutscheiduug für ihre Anbote rechtvverbindlich,
ohue das, die Finanzucrwaltung hicbei au die
im a. b, G. B . zur Annahme eincö Verspre-
chens bestimmte Frist von l 4 Tagen gebqn^
den ist.

Nach erfolgler Entscheidung wird das )ln-
qcld demjenigen, dessen Anbot nicht angenommen
wird, sogleich zurückgestellt, das Vadium jeneä
Offcrenten aber, dessen Anbot angenommen
w i r d , bis zum Erläge der Kaut ion, welche
auf den Betrag des Vadiumö festgesetzt wird,
zurückbehalten.

Die Kaution ist binnen v i e r Wochen, vom
Tage an gerechnet, an wrlchem dem Ersteher
die Annahme seines Offertcs bekannt gemacht
w i rd , vollständig zu leisten, widrigcns es dcr
Finanz - Landesdircktion freistehen wird, entwe-
der das erlegte Angeld als dcm Staatsschatze
verfallen einzuziehen, oder auf Gefahr und Ko-
sten deö durch die Unterlassung des bedungenen
Kautions- Erlages Vertragsbrüchigen Kontrahen-
ten über die von ihm erstandene Leistung einen
neuen Vertrag mit wem immer auf die der
Finanz - Landeädirektion beliebige Art einzugehen.

Pon der k. k. stejr, illyr. küstenländischen
Finanz - Landcsdireklion Graz am 22.
Ju l i l«5l).

Z. l.'l«». ( , ) Nr. «1308.

G d i k t.

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hicmit bekannt gemacht, dasi dcr dießämtliche,
an Franz Zhamernik von Rosendach lautende
Löschlmgsbescheid vom 14. Juni d. I , Z 8tt^7,
ob des dermaligcn unbekannten Aufenthaltes des
Adressaten dem Hrn. Dr . Josef Orel, als unter
Eiucm bestellten C,l,-l>lm' »ll n<:l„n,, zugestellt
wurde.

Lalbach am 6. Aug«st l«5l>.
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3. l3U7. ( I ) Nr. 250!.
E d i k t .

Von dem k. r. Bezirlsamic Wippach, alS Ge^
richt, wild dem unbekannt wo bcsindlichcn Stefan
Premcrl, und dessen evenfallö unbekalnllll« Erbe»
hiermit erinnert:

Es hade Maria und Ichann Ster l , Vormü'N'
der des minderj. Anton iüratoufch von Obcrielo,
wldei dieselben die Klaae auf Ersitzung der im Grund-
buche Senos?lsch »„,) Fol. 3, Urb. Nr. 609 cinge.
lrageneu tittalitat, «>,li nrn«». 3! . Ma i ,85!), Z.
25ttl, hieramlß ei-igedracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsal>ung auf den ,7. Oklobcr
ls59 fll'il, !) Uhr mit dem Anhange des §. 29 a. G.
^ angeordnet, und den Geklagten weg:n ihres un
befcznnlcn Aufenthaltes Filipp Premru von Oberfeld
als t'llsulor u6 »olllll, auf ihre Gesahr und Kost<n
bestellt wurde.

Dessen weiden dieselben zu dein Ende verständiget,
daß sie allenfaUc, zu recht»r Zeit selbst zn erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anyer namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wild.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
5l . Mai l859. > >i ?-:

Z. 1309?' <l) " ^ 9ir' 25li>
E d i k t .

. Vom k. k. iüczilksamtc WiPP^ch, als Gericht,
wlld dem unbekannt wo bcsindlichcn Josef Roßa nnd
dessen tden'.»Us unbekannten Erven hlt lmil erinnert:
» . ,«^"b l Mariana Roßa von S t . Veit und
?^"^> /"^"^"""Vi lousche.Vornmndlrdesmindj
ĵos 6»oß, von Et. Veit. wider die,cllcn d.e Klage

a"f Et,!tzung des im Grundbuche oer Hcr.schafl W.p-
pach ^ Ulb, Nr. , o , , . z,^^ ^ / g ^ ^ , i „ ^ t l a
aenen Haus<s in St. Veit und d<5 ebendaselbst...!.
Ulb Nr. 8«0'/2. Rekt. Z. 5 „.e.mnnnden Acke^
l " / " ! 7 ' ' . ' ' ^ l " - ^ - 3,. Mai .859, 5 25.',.

flüh 9 M, ^ j U b""" ">f den ,7. Oktober ,85ft

r'M.W. Ause ^ , ^ " ^ ' l " « t ' l . wegen .l)res ,mbc.
Cu.'..tt.r- . ' 2"s'f «"dre von S t U<cil ali,
st'lit wm^e. ' " " " i w " t t . h r und Kostn' be

d i a t t ^ d a s / ' s i " " ! ' / " ^ ' ' ^ ' ^ " N' dcm Ende verstä»

stell^^.. . ^ " ' " " " "bk l " Eachwall.r zu be
' , .7 ' ' ' ' ' .d"nher namhaft zu mache., baben, w.dri.
ge"s dle,e.'1>cchtss..ch< mit d,m <,..,aest,Uten .N.nator
veri,a>,dflt werden wilt».

Mai ' ^ -
3- »3,0. ^ l V Nr, 2,s>,.

E d i k t .
^o>. dem s.k.^czillß^mte Wippach, a!5 Gericht.

7'p 7 , ' ^ « " ^ ^ " 7 " ' ^i^.uhumsansp.echer deb
5 / . ^ ' ^ " ' - ' " "" ' 'w ' '''emit Ni , ' „ . , t :
Es habe ^^>c»,a Urschiz» „ . . ̂ d r a g a . 'wider

d.csrlbe., d,e Klage auf Vlsi;»„^ ^ s in der Steuer
gememde P o ' r ^ , . „ ^ , ^ ^ ^ , ^ ^

maße von2.^52Qu.dral l l . f tc,erl i .qenren, bi.be.
' 7 ^ ^ ' U ' ^ c h e enige.ragcncn, n^d.ich von dem
? ' " « ^ . " " " ' ' ' F " . ^ c , ludlich nnd öst,ick

v o n ^ , ^
ycmnn.l. «. l) . » , , , 7 ^ M ' ' ' " " ^ " " l ' " " . , ' ^ " " "
einaldr.^f . . ^ " ' ̂ - ^ , ^ 2 ,̂5 l , hicr^nnl;
N m ' " " ^ " z » r n,si,,oiichen Vcrh.n0lnna d,e
M t ^ < m ' ^ l 7 '.' l7. 0 f .o l . r .859 frl'il)9 Ul)r

>d d " , i f l " 3. 29 a. G. O. angeordnet.
m b . , ^ ? / " ' " ' " " Ü " ' 'lnes unbetannle» Auf-

tNthaltts ôses lüoschizl) von P.dlaga als <'..l>nlm-
" " " " " ' "Uf ll,rc Otfai)l l>nd Koslen bcsielll wn.de,

^«en^welden dicsclben zu dem E»d. vcvstan,
dia,et, dâ z „ ' ^ lp , . , . ,^ ^ ^ ^ ^ ^ , ̂ , ^ ^^ ^
scheinen, »Vlr sich cinlN andern Sachwalter zu bc.
ll''Uel! u„d anker namhaft zu machen haden, widri
gcnS diesl Ntchlösache m>t dem aufg.sttlllcn Ku,a
lor vrlhandrlt werden wild.

N. t, Bezirksamt Wippach, als GerlcU, am

ti. l.-ilö. ( , ,
^ . , '.)is. 25<iii.

dcs El^c.udumz der i».

^ .. ' / '̂  "^ el.'getrasscnrn .'Inal,täten ,ug -
Hllthw.esen l^ss ,.«., ,.i,̂ c>, ^vei Hu.lnvcioen ^ , . '
l , o . ^ . d.e Gcme.nanlhnle .. ^-««ki, >, kl<,in<,vil.
j>ln.,9ll, u lkoi-!,!'/^, u »vn-ki, ,1 <l;I(;.!ii,/i, „ ^ „ j
nouxi) l. <>l-..Iwvi <!>'^l, »!.!.:.>'«../!, „tt ^ü.olovi,'»
l,r.^> :t<!Ulb.')lr. 874, dann Oedniß „ 8l«.,^..„^I>,
Weinglü'nde >» lmn 8l»,'i», /:» 1»,,^,, W(!!,(,!U"d,
Dedniß und Gestrüpp u V«si»!i!<l :><! U»b, Nr, I«
»ul> pl-äs«. 7. Juni l8äl), i j . ,iä^(), hieramlä ringe.

bracht, »vorüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den l7. Oltoder l«59 f'üh 9 Ul)r
mit bcm Anliange dcs z 29 a. G, O. hiergcrichls
angeordnet, und den Geklagten wegen ihres uill'e-.
saunten Aufcnthallls Herr Andreaii Pador von Pod-
breg a!S <:„i:>lol- a,l uclull, aus ihre Gcfahr und ^o^
stcn bestellt »vlirde.

Dcss.» wcldcn dieselben zu dem Ende verständj, <
gel. das, sie alleinalls zu rechter iieit selbst zu erschei-!
nen, oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zil machen haben, »vibrigens dicsc!
Rechtsfache »nil dem aufgrst.lllen Kurator velhandrll
werden wild.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
,0. Juni »859

Ä. l 3 5 l . ( l ) " öi r? 25 7 ̂ .
E d i k t .

Von dem k. t. illezllksamlc Möllling, a!s Gericht.
wi>d liiennl berannt gemacht:

Es sei über das An,uch,n der F,au Maria
Kastreuz von Neusiadll, ge^en Mait in i t t luth, von
Sleii'dorf Nr. «, wegen schuldialn 69 si. 59',, kr.
ö. W. «. «. c., in die exctulive öffentliche Her.
stcigerung der. dein i ! ^ , ^ „ gehörißen, im Grund,
buche D. i)i. O. Kommendl, Wolil>»g «ml» Uib. ,U3
vuikommcnden Hudrralilat, im gerichtlich erhobenen
Nchätzuligswerthe ron l?«^ ft. 59'/, tr. ö. W.,
gcwiUißel und zur Vornahme derselben die eretu'.i-
ven Feilb!elu»gblagsützu"gen auf dcn ^. SlpllN.bel.
auf den 3. Otlvbel und auf den 4. :),'0l?'mbcr l«59,
icdcömal Vormittags um 9 M)r in ril<er Ämlstanzici
mit dem Aühange bestlinm« wotden. daß die feilzu»
bietende Realität nur bei drr llyte» Heildielung auch
ilnlcr dem Schahungswcrihe an d,n Melstdicltn-
dlN hintangegtl'tl, wilde.

Das SchätzungsprolotoU, der Grundl'uchsertrakl
und (ie L>zl!alionsb>,dll!g!,isse tonnen bei diesem Ge.
»lchle in den gewöhnliche!, /lmlöstundcn eingesehen
werden.

K. k. Gezillsaint Mot t l ing , als Gelicht, am
30. Juni !85>,

). 7352? ( l ) " Ä r V 22!<ti.
E d i k t

H>on den» k. k. iüezirl^amlc Möltl ing, al5 Ge-
richt, wird hi.mlt bctailnl gemacht:

(55 sei über cab Ansxch.n detz Herrn Johann
Hozhrl'ar von Blulüurrg, g r^n Tl)el.sia Dcclolijh
vc»n »V.ölllüig, neglli schlildlglN l l b sl. 5»0 lr. <^^i.
<-,. «. «>. , in d>e tlerulioe öffentliche Versteigerung
drr, dtm ̂ rlzlern gchölige» , in, Giuudbuchc der
Llndtgült Mülli!^!^ «,,l, l5rir. ^ i l . <>3, 4t<,^, 489
^!>l>, i!»<, <i!)2 <!, ^>,.l l,l!d d«l ^rvbstci^ull Mö l l l i l l g

«,<l» (5rl>, '̂ «r. 7 »!) «jl 7 20 Ul'ltollNlie^t'e» ^,'e.,!llalc„,

lü, gclichüich llhlivein'N Lcha^uilgöwrrlhc von 900 fl.
C M . g fw lU ig r l , und zur Uiornayme delselben die
exeiuliven ^cildieluügsi^^sa^uügen aus dcn 5. Ecp
tembcr, auf dcn 7, ONob.r uiw aus d.n 7, Nl>vcm°
der lfjl>!), jedesmal Vurmil ta^ö um l) Uhr >n dicftr Altt is-
t'lnzlei init dein Anhange bestimmt word,»,, daß dll feil '
zubieleode Reali iat nur dc> der letzten ßeilbielung auch
unl.r dem Schähu»g5wcrtl)e an den Mcistblelenlen
>)lnta»gegedcn werde.

Das Sch^ungöpro lokoU, der Grundbuchs«
el l rat l und die ^«zilallunsbeoingmffe lönncn del die
slM Gerichte in dm gcwöhülichln AiulSstundln eln
ljesehcn werdcn.

K. s. « .z i . l samt Mö t i l i ng , alö Gericht, am 7.
I u l l «859.

Z. «353. " ( l ^ ) ' i l i l . 2 ,37 .
E d i k !.

V o m k. k. BlziirSamte M o t t l i n g , als Oelichl,
wird liieinit bekannt gemacht:

Es s i übcr ^lnsuchcn des Jakob Pauleschizh
oon 3)>lsje, durch scinen Gewalllräger Malh iaö
Schmus von Windel H ^ u S N r . <i>, ge^en '',»?alli!,
Sepacher von Scmiz l , , wegen sHül^igen 9z ^
E M . <-. «, ^,, in die ererulivc öffentliche Vtlsteigerul'g
de, , dcin Achtern gcyö'issen, im Gründl 'u l 'c Gu l
S n n i l «>,l»Rekl, Nr. l 7 l u»d des Gutes Semiz!-
'<»!» Fol . 71 vorkommdldlN N.al ' lä len, im gtlichllich
k'do^NtN Schal^ungs>vcll!)c von 499 st. 5 t>. (ZM.,
gcwMigsl und zur Vornahme derselbe!, die »rctulio.n
Zc!lbic!ungc'l,igs.,l.'UNgen auf den 29. August, aus dl»
l!0. Scplembcr ui»d aufden3l Oktober »»59. jedesmal
'^olmi l tags um 9 lldr in dieser Amlslanzlei n,it dem
Anhänge bcstiminl worden, daß die fnlzübictlnde
Rla l i l a t nur bl i der lelilen ?jsilbistung auch uuler
dim Schayongilwerlhe an dlN Meisthlelendt-, hint
<>n^sgsden w>rl)k.

OaS Schä'tz!lNgf'protot>.'ll, der G iuu t l l l c !>s l l ! ! ^ i l
l>nd t ie Lizital iol 'sblr ingniff ' ' fön»c„ l'ci di.scm Gc
'ichte in ren gewöhülichen Amiostundcn ciüglschcü
wclDcn.

H. k. Be^ilt?,,mt Möll l ing, als bericht, am 7,
I n i ' i lgi'»

^' »3 .̂9. , i ) Nr. l430
E d i l l,

Nachdem z„ der in dcr Erclutionc'sacbe ter
Tl)^l!si., ^n,^^.is^ verehcl. H''zd'v<ir von Germlille.
"l'ssen Milbatl uod Hr^nz i^anizl, l>cn Hrovaschti-
bll-'d, ul^u. 37 st I l l , mil Älschcid vom 9. Jul i

l. I , 3, > 130, auf den l . August l. I . anberaun,'
ten ersten Realftilbielungslagsahung kein Kaufilisti.
ger erschillisN ist, so wird zur zweiten auf den I.
September l. I . Vormittags 9 Uhr hieramls ange.
ordneten NcalfellvlelungStagsahuug geschritten werden.

K, k. Bezirksamt Wurffeld, als Gericht, den
l. August 1859,

3. l354. « ) Nr. l80z.
E d i k t .

zur E i n b e r u f u n g der V l r l as se n f ch a st s .
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Bezirssoml, Mott l ing, alS
Gericht, werden Diejenigen, welche als Gläubige
an die Vellassrnschaft deß am 2!,. März ,85^ mit
Testament verstorbenen Herrn Iofts Sorelizh von
Möll l iüg liilc Forderung zu stellen daben, aufge,
fordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung und
Darlhuung ihrer Ansprüche den l . September »859
VormitlagS9 Uhr zu elscheinen oder bis dahin ihr Glsuch
schriftlich zu überreichen, widrigcns denselben an die
Verlassenschaft, wenn sie durch Bezahlung der ange»
meldetcn Fordcrurlssen erschöpft würde, kcin wcil«rer
Anspruch zustande, als insoferne ihnen ein Pfand«
recht g<bül)il.

K. k. Nezirksamt Mott l ing, als Gelicht, am
2». Juni 1859.

H. l356. ( l ) 3lr. 2794.
E d i t t.

Von dem k. k, ittlzirlsamle Gollschet. alö belicht,
wird hiemil lek.nnlt psmucht:

Es sei über das Ansuchen der Magdalena Pelsche
von Moschwald, durch Hrn. Dr. W,ntd>lter von
Goltschtf, gegen Anoreas Hitsche, von Verterb Nr. 2,
wlgen der Magdaltna Pelsche vrn Moschwald schul-
digln «22 fl. 25 kr. ö. W, <!. «. l-., >n die enlU'
live öffentliche 8>ersteigt>ung d l l , dem lleytern ge>
hörigen, im Grünt buche l»,l Gollsche, '».'<»»« Xl.,
i^ol. «5ä5 v0tso!N«lti!den !)icalllal, im gelichtllch
elhol'eucn Schatzungswlllhe vcn 330 st. ö. W. gl»
will igll u»d zur Vornahme dllselben die Termine
zur erelutivfn Feilc-ictungslagsatzung aus den 26.
Ju l i , auf dcn 26. August und auf den 26 S>p
icmbls. jedesmal Vorimilaas u„> 9 Uhr im Amts'
sitze mit dcm Aukai'gc bestimmt worden, daß die
leilzubi.leüde Nealiläl nur bei dtl letzten ^eilbie.
lung auch unter dem Scl,atzu»g5wtrtr)e an den Meist- '
biclendcü hintangegebe», werte.

Daö EchäyungZproll'l'l'll, l-sl GiulibbuchSer-
trnll und die Vizitalionsl'et'isiqmsse tonnen bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtbslunde,, ein»
gesellen w<ldsn

^t. f. Bsj i l f t^ml Ol'llschie, als Gelichl, am
«8. Mai »sött.

Nr. 45 l«,.
Nachdem zur heut gen Fsllbietungslagsahung slin

Knufiusiiger erschienen ist, wird am 26. August
d. I . zur zweiten eietutiven Fli lbinungs^g-
satzung aelcdlillen.
K. t. Beziilsaml Gvltschee, «,1s G„ Ich l , «M

2^. 7^uli l«50. ^

6 »308. , , ) ^ Nr. 2508.
E d i t l.

Von dem k. l. UezillSimte Wippach, als
Gericht, wird hiemit besannt gcmach« -

Es sei über da5 lieullliche Ansuchen der Fran»
ziöka Kcrschevani von Dornderg, durch Herrn D l .
Spazzapan von Wippach, gegl» Aoton Schoanult)
von St. Veit Nr. 53, >n oie ang,sucht« Mlassümi'
ung der mit Beschci» vom <i. Mäiz lß58, Z 929,
bclviliiglln und mit lUlsch<id vem »3, Jul i 'ßü'«,
^j 2872, sistirtlll Feili'ielung b,r gsgn„'sch,n tti'ali-
täten «»>l» Nr. lO.'^n Relt f. Z 54 :»«l i!lu!t!>dusst
und Urb. Nr. «77, 903 und , 5 l , iiiettil. Z. 294,
»<l Heirjchnst W'ppuch bewilli^ll und d»e Ta^jaz,
zungrn wegen Vorualmt dirselbrn aus den 3 Sez>,
lember, auf den l . Ql lobl l und «ui den 5. No»
v.mber ,859, jedesmal Vormittags um 9 Uhr mil
dem vorigen Anhange allgeoldnel wurbln, d..ß die
icilzlü i.ttndr Hiealiiäl nul l ri d,l !el>ltl, L,ilbie-
lnng auch »ntll dln, Sch^!.^l»g?w>lld, an den Mrist.
bi'lcndcn hiniallge^rbln »v r̂de,

D''ö Schaliungeplolcroll. drr Glundbu<i»slr»
lrakl und dll ^izilationKdediiignisie löinnn 5»i die.
sem Gerichte in den gtwöbnlichln Amlbstunden ein»
gesehen we«den.

^ . k iUlzi'ls^ml W'ppach, als Gliicht. am
l Juni l859.

! g . l30i i . ^ ) 3ir7'2524.
E d i k t .

^m Nachginge ^ ^ E^'lle vom
2?.. Iä'n»sv d. I . . Z n»t gsmacht.
t>.,ß. da m,ch zur z,vlittn lZ!!ll>illl!',g l^r dem Io«
l'axn Mtssasedliil von .Nllsinvcll,, geho'l^n »m Herr.
schttfl Rcilenbulger Glunl>l'uchs >"l» Urb. 3ir. 4 ^ / ,
^kommende,', gcvichü'ch m>f l l2.'i fl ,'. W. I.'e,i'rl.
N'llcn .^nbreallläl lein ssauilnslisser erschicnln ,ft. am
20. August d. I . znr drillen zrilblciul'ci in bicscr
?Iml^ka»z!c! qesch'itlt» n'ird.

ẑ  s. ^ezir^aml ?lasft»flll!. a!s GciiH,t. am
2 l . ^tllli !6^l1.



5ll,i

^ . N 2 6 . (^) Nr. 3306,
E d i t ' l,

y^',1 dcm k. k. 'vc^tt^'.tl'.ic Zclüriy. a!ö Gciicht.
U'ird dicniil allgoxci» lnud gcmachl :

Nachocn, zn dcr auf den 27. Jul i 18ll!) in der
Erclntiol^sachc rcs Franz Vitschilsch von Feisttil).
gcgcn Iobali:» W^llculschitch von Watsch, plol,. 12 ft.
ttl) kr., mit dem Vlscheire ucm!^ü. Iäüuer l8 ! i9 . Z.
422 . l'cstimmlcil cvlulivcu cislcu Fcilbictuug dcr gcg.
ncr'schen Ncalität klill K^üfiusti^cr crschicncn ist, so
lvird zur zivcitcu auf dcu 27. August d. I . bestimm,
ten sstschrilten und zwar mil dcm uorigen Auliau^e.

K. k. Bezirksamt Feisttil), als Gericht. <im 28.
^ ^ I l i l i 1869.

H . »293. (.^) N l . 2080.
E d i k t .

Von den, k. k. Vezirksamte Si t l ich, als Gericht,
wi ld hierm'U beranut gemacht:

Es >ei oon dicftnl Geiichle liber das Ansuchen
des k, k B^zii-kamles von Slisettbes^, aeg»n Damiai»
Mostnik von ^>,ase, wcgen an Gr>moei,c!astu!,Hö-
rückstaiidcn schuldige» 27 f l . 8 8 ^ tr. (^M. «. «, o.,
in die ercklilirc öffentliche Virsteizjelung dcr, dcm
liehlcren gehöiigein. im Grundblla'c dcr Herrschaft
Zobelsderg .«<„!> Nrklf. Nr . .<»6 vorkommenden Ne.n
l>lal i» ^aase .ssonsr. Nr . ^. im gerichtlich eldo^oi,»
Schätzun^ölvcllhc «0» ' ,000 (^M. geir i l l igei , und
zul Vol„al)n,e dcrselden oor diesem Gc'ichlc die
Fsi!oill:l!,^!ags>,hu»gcn auf den 30. August, au,
den l . Ollodrr »>nd auf dcn 3 November l. I . ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr mit dnn Alchange
besiimnu worden, daß diese Rs"l i lat nur l'ei der
lcytoi angcortneten sscildietnoq del allenfalls nicht
nzicltim oder ü'derdotenen Scha^nngöwerlhe auch
»nler tcms.Idcn an dcn Mlist l ' i . tend.n l)inla!^e^ti.en
wclde !

Die lüzillUi^lläbldinql'isse, das ^chal'in'.g^plo.
lokol! l,nt> dlr Grxnddlickocxlrakl töi'n.n de, diesem
Werichls in l en gewöhnlichen Anüöstlmdcn tinge>el)cn
wilden.

K. k. Bezirksamt S i t t i ch , als Gericl't, am l .
Juni l s , '9 . ^

3. <300. (3) Wl. »385
C d l " t t.

Voi , dein k. k. Br^irksamte Tschernembl, als Ge.-
licht, wi ld l,i.mit det.nü,t gemacht'.

(5S sei lidcr d.'s Aüslichen dcs Josef Braune
ron Gollschee. tuich D.-. Wenedifier, gegen M.,na
Etukel r r » So t in t -do l j , wegen ^uö dem U n b i l l
vom ,3 . OkN'der >838, Z. 2!U9. schu^igcn 27ci sl
ö. W. <:..' '. «'-, l« d-e exekutive öffentliche lUli-
ltci^silll 'g 5e,, dem lletzler» gehdrigen, >m Grunddnchr
des G"<l!< Smuk .>«ll, Rekls. Dir. l̂« ^ vosloilimell'
den ^ea l i l . i t , i i l, ge!!chlli<5 rrhobencn Lchä^uu^s
wettlil von .)88 fl (ZM. r.assunnrl, und zin- Voc>
"ahinc delseldr», die d,ei Ftlll)!cll!!!gstags<>tzl!n^n
au, c>cn 25. August, am r.'il 22. Sep iemdr
nnd auf V.'„ 20 Ollober l. I . , irdeülnU V r i
nnlla^s um 9 Uhr in loco der Realität m>i
dem Anl.^i^e dlstimml worden, daß die seilzuv,elend.
9ira!>lät inir dei der letzten Fei!die>u»g auch un l i l
d<m SchäliungZwellyc an den Mtistl)ltlen0en Hint
angaben w.rdc.

Das Schätzun^PlOlokl-ll, d.r GrundbuchZerilak:
und die iÜzilativüHd.dinqnisse können bei l iciemHe-
tlchlc in d.',, gcwöl?»l!ch>n AlNlbftunden cüigesclun
wilden.

K l. Bezirksamt Tscherneml-l, als Gericht, am
s. Ma i »859.

E d i k t .
V o „ dcm k f. ^ez i i l s .mu, Tschcrn<mdl, alö

W«NÄU. wttd l)iemil bekamu qemaclN:
<̂ s sc> ül.'cr d^K Ansüßen des I.'s^' ^e^l iy

V0„ ^er,chdolf. ^ g l „ I„kol) Hultcr oo» L^dinsd.rs.
we^en mch: zug.l).'!t.'.'.l ilizil^ionsdedingmsse scl'ul.
d'gm 352 st, , 2 kr. ö. W. e. « ?:.. in di.

cfefulive Ntl izitation dcr, dem ^l l^t l ln gel)örigen,
üil ^ i l ino^ichc dcS GuleS Emut «ül> 'i'<»n< l l l ,
^..^, ! .^ : rl.'!t'.'!:!M>'i!bcn ^ieaiilal gcivl l l lgci, un^
zuc Volüayme derscldcn die eil,;'ge Kellt,'i!lll^>S
tagsatzung au, den ». Seplcmbel lijormlltaZS un,
<) Uyr in lucu tcr Realität nni dem Anhange bestimmt
lvol^cn, daß die fcilzudietellde ^eci l l lä l l«i bxser Hell-
l)l.ll,!»g »nK») un l l l dcm Hchatzwellhe pr. zZi s l .CM. ail
o<n MelstdillcildlN hilUange^cdel, werdc.

Haü ^cha^u i 'göp lc ' l ^u l l , d.r Grundbuchsex^
lcatl nod dlc ^lHlt^lionudldin^llijs« tonne» vn di l-
st,n Gcrlchtc in den gewöynllcyen Allltbstunden rin^
gcsehen werden.

K. k. BezirköüMt TschcrnenN l, als Gericht, am >4,
M a i »«»9.

Z. »302. (3) Nr . 17?i
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezilksamle Tschcrnembl, als (Äc.
richt, wi ld hiemit bekannt gemacht:

(3ä sel l id l l daS Ail,l!chcn l.es S imon Sadn, l ,
Zcssionarö des (^cvrg Kunip von Berh, gcgen M^lhiuv
Stlüuft von Noichanz Dir. 20. Erde des Jose,
Strauß, wegen «2 f l . C M . l). « c , in dle <r<tucivc
öffentliche ^tlstelgerung der, oem lieytein gehörigen,
ün GrundducYe dcr vormaligen Henschait H,U)esl,emol
«ul) l ^ in l , ^ ' l . t>0, U,o. '^tt. 00 vott^mmenocn
t'»l)auecci! ^)alll,'lealllal samiul Än < und ^ugcyur,
un gcilchUicy eryo^clUl'. S^atzungöloerlhe von:l00 ft
^'^1i. g .w l l l i g l t , und zur Vu lnay . l " delselden dic
cili)lali!gen H"!diclul>g-lagsahu"geu auf den 2 l . Au-
gu>l, l>u, oen 28. Slplcmocr u<>0 au> del» 26. Okto
v t l l ^ , j.drc'lnal ^orini l lagö uin !i Uyr in dei
A'niskaüzlo m<< dein ^nyange destimmt worden.
c.,ß tlc leilzudleicooe ^'ral i lai »ur dei der letzlen Fcll-
l>ieill!'g auch lnucl dem SchalHuogvwerlhc ail ocn
Meistvlll<nren hlütangegfdcn wcldc.

Hao Schalumg5pl>.i,'toll, del (Ärundduchöef.
l lat t uud dir ^!zl!'>ll0!!üi,'tdll!giliss^ toünen bei dle»
sein ^.cnchlc in den gewöhnllchcn .'lnusstunden ein.
gljcyen we<i,en.

K, l'.itt.'ziltöamt Tschelncmol, alb Ge?<<I?t, am »v,
^,»1 lkö!).

i i . l3(t3. (8) ^ i l . »800,
(5 d i k l.

V l ' i i den» i, t. Bezirloanile Hschernemdl, als Gc
nchl , w i id l)>en!i: detannt gcinacht:

«Hc, sci ü l l l l das Ansuche dlS I^ha in , Stert
ucn B l c t t i l du r f , ^ege» H^N)ar>na Schwegrl vvn
>.lil, we^c«! aus den» Üiriglelchc vom tt. Doezemder
l 8 i 6 schulcw,ei, 7^ ft, 5 tr. 0 W . <:. « <:., M d>e
llctul!>..e offenllichc ^ t l s te lg r lun^ der, den, ÜlyNr» ge,
i ) 0 l l ^ t ü , ous dri ll l l ^lUl«0i'uche dcr ^ l l tscyal t
Pölla.^d «n<» ' l l i l l l , l l , Hol. l l i , >'1,'crlf. 1/c'r. i<),
vortommend." Rea l i l a l , im gerichtlich erhodeiien
Lchatzn»g5'rcl!l)e von:ltt2 fl 25 fr. ö. W, , yewilliget
lind zur -kolmiymc rclieldc» dit drei Seiloielungü
tags.U^nngen au> den 30. August, auf de>» 30. Sep
lentt'e. uno au, d.u 29 Otlo^er »859. jececn^l Vor
mll lagü uin l> Ul,r il^ o.l Amiötanzl. i u.!, dl in illU,a„ge
deslim».c worden, daß l ie lellzul)"tcn»e -'liealuai
nur dci der letzt«,, Ie i ld ie lung auch untcr dcm
Schäyu»g5wcrll)c an de>» M«>!toltlendlN hi.uangrge-

0l» weide.
^ )aä Lc t !a l z l l ngsp lo !o lo l l , der Gr l i ndduchsex l . a t !

und t ie l !>zitai!onSbtd,,.gnissr l ^ n m n dei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen AmlSst tmden eingcleyen
lveiden.

K. t. Bcznksamt Tschcr'lcmdl, als Gericht, am

3. I u n l »859.

^ 1305. ^ ) l i r . 2 . 2 , .

E d i t t.

Von den. k, t, B<zirrs..m!c Tscherncml'l. als

Gericht. wird hiemit dccannl gemacht:
Eö sc, üder das Ansuchcn deö f. k. Eicuer^

amies Tscheroemdl, uom " 5 l). Aelarü gegen
Margalc.ha I l l .x iz l ) von Brcbn'g, wegen antz dem

3ahll!ngsauflraqe vom 2.'!, Ju l i >852, H. l0<l,
schuldigen !5 si, 5<> l l . C'))< <>. «. <!. , in die ert'
kulive öffentliche U<cisle''g.'sun.i t e r , der l!;h?esll
gehörigen, in» l^iundrucde ^,ul Thurnau xui)'!'<»»!. l
5ol. 209, Rrklf. Nr. 22 volkummenden Realität,
>m gerichtlich erhobenen Schahungswelthc von »3li si.
50 kr. ö. W. , gewllliqet und zur Vornahme derselben
die drei Feildillun^stags^tzungen auf den 22. August,
ans den l!). Hcpteiubcr und ans den 20. Oktober »859,
icd'Smal Vormittags um 9 Uhr lm Ocle der ))''e.'litat
mit dem Anhai'ge b>fiimmt worden, daß die fcilzU'
bietende Ncalilat nur bei dcr letzten Feilbietung auch
unter dem Schähungswei-lhe an den Meistbietenden
hinlanqcgeben werde.

Das Schatzungsprototoll, der t^rnndbuch^rlratt
und die lüzitationsbcdinstnisse tonnen bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingcsehill
wcldkn.

K. k. Vezirtsantt Tschernembl, als Gericht, am
24. Juni »8i»».

3. »306. (3) Nr. 2425.
<5 d i f t.

Von dcm s. k. Bezirtöamte Tscl'erncmbl, als Ge<
richt, wild hiemit bekannt gemacht:

(5s sei üdcr das Ansuchen des Georg Krall von
Nüterdeutschau, durch Dr . Wenedilter von Goü^chee,
gegen Iol'^uin Kral l ^»„il,,» um, Oraflmdcn, wcgc»
aug dein U'theile rom !/«. Dezemder »855, Z, <»8:l<,,
schuldigen 180 sl. ö W. <:. «. «>, in die lfetut.ve
öffcnlliche Vcrst>igeluliq dcr, dem ^tzlern gehörigen,
im Gcundbucke rcr Heilichalt Pölland «ul> 'l 'um.
28 Fol, l-l8 voitoinmelideii .'/ilülltat im gciiü'tlicb
crl,ol,'enen Sä'ätzung^verlhe von 345 sl. (öM. gewil-
liget, und zur Vorriahmc delselben die drei Fci lbi i -
cui!gutags.>tzung»il auf den 80. ?lugust, auf den 80.
September und auf den 28. Dktober l. I . , ledeö<-
mal Vormittags um l) Uhr in der Ainlt'kanzlci mit
dem A»ha»ge d'stinülit worlen, daß die feilzubietende
Realität auch unter dem Sckatzuügölverlhc a>̂  den
Meistbietenden hiiNangrgcorn werde.

Datz Schatz,lügöpsotokl'U. t ei'GrundbuchstNratt
und die Lizilolloüsbedingüisse lönne» bei dusem Oc-
ochtc in dcn gewöhnlichen AmlSstundcn eingesehen
werden.

K. k. N<zirtsa>nt Tschcrnembl, als Gericht, an»
U. Ju l i »859.

Z. !320. (3) " " Nr. 3 ' ' " ' '
^ b i k l.

Von dcm r. r. V^ilkSauüe F.'l,niy. als Oc<
richt, wird hicmit zur allgemeinrn z,..',,...,«. ^cl'racht:

Nachdeni zl! drr in der Erefulio»^sachc dcr mlndcrj.
Aliüa Dl)mladisch. uulcr Vertrciuug dlt, Vormundes
Vla) Thomschiy von FeiNrih, gegen Andreas Snms"
U0u Grasenbruiin. l'lü'i. 91 fi. 2U-'/^ lr . c:. 5. 0.. mit
dcm Bescheirc vom 2!>. Iä in icr , anf ^en 27. Ju l i
l,«K!) l'cslünnil gcwesrncn crsts» Frildictung dcr qeq-
ilcr'schen I iral l täl lcin Kailfiusligcr crschislieu >N. so
wird zur zweiten cnif den 27. August Ift.'iü bestimm»
ten mit dcm uoiigcn Anbange gcschrillcn.

K, l . 'bezirksaml Icisttiß. nlö Gericht, am 28.,
Jul i 1ttll<1.

Z. 1320. (3) Nr. !1tt1.
E d i k t .

Nachdcm zll dcr mit dicssgerichllichcm Vcschcide
l)om 7. v, M . . Z. 7 4 1 . in dcr ExelniionSsachc ocS
Hrn.Iohaun Lulmann aus u.iibach. durch Hvu. Dr .Snp-
pau. wic>er Fr Maria Uulcrluggaucr aus Ncusladtl. s>l>'<>.
777 fi. ö W.. augcorourlen ersten cretulivcn Feilbie«
tung dcs in Ncustadll ^nu Reklif. Nr. ^ vorkom«
mcudcn Hauscs. in» Sclßun^öwcrlhc von 33 l8 fi.
ö. W,. kcii, z^aufillNiger nsculen. werden dic wcllei'll
Fcilbitluug(<trrmiuc auf drn 26. August und 3l). Scptcnl'
bcr d. I . Vormittags von 10 — 12 Uhr mit dem
uorigrn Mbaugc uor sich gehcn.

Neustadll am 20. Jul i 1«'!U.

8eidMtz-Pulver
( in vcrsisgc'lt '̂n Driginalschachtt'ln sammt Gebrauchs-Anweisung

« l si. l2 kr. (5. M.) .

BORSCH-LEBIRTIIRM-OEL
(in Orlginaldoutt'illVll stnlnnt Gcdvauchoallwcisung -<2st. und , si. (5M.)

Mol l ' s Scidl i tz-Pulver !i:.o nach Auöspruch dcr ersten
ärztlichen Auktoritäten ein erprobtes Hellmittel bei den meisten
Mag?!»- ttud Untcrl^ibsboschwcrden, ^eborl^idcu, Vor-
stopfuug^ Httmorrhvideu, Svdbrcuncu, Maszenkrampf,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten :c.

z^HT» Jede Schachtel, so wie jVdc Geluauchc^uivcisuusi ist, zum Unterschiede
der vielfältig.,'!! Surrogate, »lit Siegel und ^iaineuiümterschiift vo» Ä . V t o l l rer- Z
sehen, »vorauf bei»» K.nif gc,n,,! Nücksichl zu m'l)>m'!,. "l».-il I

Dao echte Dorsch-Lcbcrthran-.Nel wicd mit bcstenl Er«
folg angewendet bei Brust- und Luustenkrankhelten, Scro
pheln und Nhachit is. Eo heilt die veraltetsten Gicht- und
rheumatischen Leiden, so wie chronische Hautausschläste.

I n Ln ibach bcfindct sich die Haupt - Niederlage obiger Heilmittel einzig und allem in dcr
Apotheke „zum goldenen Hi rsch" des Herrn Wilhelm M y r .

AM^- Bei auswärtigen Bestellungen dcs Leber-Thran's ist für Emballage 15 kr. ö. W. beizufügen.


